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VG – Auch die VG Mammen-
dorf, mit ihren Gemeinden
Adelshofen, Althegnenberg,
Hattenhofen, Jesenwang,
Landsberied, Mammendorf,
Mittelstetten und Ober-
schweinbach beteiligte sich an
der Aktion „Kommunen am Li-
mit“.
Wie vielen anderen Kommu-

nen setzt ihnen die aktuelle Fi-
nanzsituation zu. Die Städte,
LandkreiseundGemeindenste-
cken in einer historischen Fi-
nanzkrise, haben diese aber
nicht selbst verursacht. Ihre
Haushalte rutschen immer tie-
fer ins Minus. Immer mehr ge-
setzliche Pflichtaufgaben wer-
den ihnenübertragen,die auch
immer teurer werden. Bund
und Länder legen die Aufgaben
fest, sorgen aber nicht dauer-
haft für ausreichende Finanzie-
rung. Deshalb geht das aller-
meiste Geld, das die Kommu-
nen zur Verfügung haben, für
Pflichtaufgaben drauf. Für die
sogenannten „freiwilligen Auf-
gaben“, aber auch für den lau-

fenden Verwaltungshaushalt
steht immer weniger Geld zur
Verfügungundes siehtnicht so
aus, dass es in absehbarer Zeit

besserwird.
Schon heutemüssen sie viele

ihrer Angebote für Bürgerin-
nenoder Bürger, die vorOrt für

Lebensqualität stehen, genau
hinterfragen, kürzen oder im
schlechtesten Fall sogar strei-
chen. Wenn die Gemeinden
sparen müssen, könnte es hei-
ßen: unsanierte Kinderhäuser
und Schulen, schlechter ge-
pflegte Grünflächen und Spiel-
plätze, kaputte Straßen, weni-
ger Unterstützung vor Ort, län-
gereWartezeiten inderVerwal-
tung.
Mit dem Aktionstag „Kom-

munen am Limit“ am 22. Juni
2026 setzten sich Städte, Land-
kreise undGemeinden bundes-
weit dafür ein, dass Bund und
Länder endlich handeln und
die kommunale Finanzlage
wieder insLotbringen.
Absofortmussgelten:Werbe-

stellt, bezahlt auch. Alle Aufga-
ben, die Bund und Länder den
Kommunen übertragen, müs-
sen ausreichend finanziert
sein. Ohne vollständige Gegen-
finanzierung rutscht die kom-
munale Ebene nur weiter ins
Defizit. Das darf keinesfalls
passieren. VG MAMMENDORF

Keine Zukunft mit leeren Kassen



Giuseppe Albachiara
Tel. 0 8141 / 400121
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DasMitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft

Mammendorf erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 13. August 2026
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SehrgeehrteBürgerinnenund

Bürger,

das Rathaus der Verwaltungs-
gemeinschaft Mammendorf
hatMontagbis Freitag von8bis
12 Uhr und Donnerstag von 14
bis 18.30 Uhr für den allgemei-

nenParteiverkehrgeöffnet.
Um den Publikumsverkehr

etwas zu entzerren, bittet die
Verwaltung, das Angebot an
Formularen auf www.vgmam-
mendorf.de unter „OnlineSer-
vice“ zu nutzen. Damit können

viele Aufgaben online erledigt
werden. Für Anfragen können
die MitarbeiterInnen auch ger-
ne telefonisch, schriftlich oder
per E-Mail erreichtwerden.Das
Rathaus ist unter der Telefon-
nummer 08145/84-0 zu errei-

chen. Durchwahlnummern
findenSieunter
www.vgmammendorf.de/
mitarbeiter-im-rathaus-vg.

JOSEF HECKL,

1. BÜRGERMEISTER

GEMEINSCHAFTSVORSITZENDER

Besuche im Rathaus der VG

EinbisschenmehrWir

(EBMW)

Hilfe für Alleinerziehende in
puncto Betreuungsangebote,
sozialeHilfeundmehr.
Vorsitzende: Margit Quell,

Hartfeldstraße 11 in Mammen-
dorf.
Kontakt per: Telefon: 08145/

6124,Fax:08145/6125.

„ZweiHändemitHerz“

Betreuung für Kinder und Se-
nioren in Alltags- undNotsitua-
tionen, bei Behinderung und/
oderDemenzerkrankung.
Kontakt: Herlinde Schlem-

mer, Krippstraße 1 in Nassen-
hausen. Telefon: 0151/52576636,
E-Mail: info@herlindeschlem-
mer.de.

„CasaReha“

Seniorenpflegeheim im Klos-
ter Spielberg in Oberschwein-

bach, Am Spielberg 4. Stationä-
rePflegeeinrichtung.
Telefon: 08145/9951100, Fax:

08145/9951199.

DieAlltagsretter

Haushaltshilfe für Pflegebe-
dürftige - einkaufen, Arztbesu-
che und mehr. Kosten werden
vonderPflegekasseerstattet.
Florian E. J. Karrer, Ludwig-

Thoma-Straße 2a, Mammen-
dorf.
Telefon: 08145/4179543, Mo-

bil: 0152/31762454, E-Mail: in-
fo@die-alltagsretter.de, Online:
www.die-alltagsretter.de.

Servicewohnen

Mammendorf

„Gepflegt wohnen“ - nieder-
schwelligeEntlastungs- undBe-
treuungsangebotesowieambu-
lante und teilstationäre Pfle-
geangebote. Sattlerstraße 13 in
Mammendorf.

Ansprechpartnerin Wohnen:
Gabriele Maier, Telefon: 08141/
36342326
E-Mail: wohnen.mammen-

dorf@diakonieffb.de.

Seniorenheim

Jesenwang

Stationäre Pflege sowie Kurz-
zeitpflege. Buchenweg 2 in Je-
senwang.
Telefon: 08146/770, Fax: 08146/

7777, Online: www.senioren-
heim-jesenwang.de.

EUTB

Die EUTB imLKFFB ist ein Be-
ratungsangebot für Menschen
mit Behinderungen, chroni-
schen Erkrankungen sowie de-
ren Angehörige. Wir beraten
unabhängig, vertraulich und
kostenlos in Inklusion, zu Teil-
habeleistungen wie Eingliede-
rung, Hilfsmitteln und unter-
stützenbeiAnträgensowieVer-
mittlunganFachstellen:Schön-
geisingerStraße64 inFFB.
Telefon: 08141-5335640. E-

Mail: eutb.ffb@ospe-ev.de

DerFrauennotruf

Fürstenfeldbruck

AmSulzbogen56,FFB.
Öffnungszeiten:
Montag:9-12,16-18Uhr

Dienstag:9-12,16-20Uhr
Mittwoch:9-12,16-18Uhr
Donnerstag:9-12,16-18Uhr
Freitag:9-12Uhr.

Pflegestützpunkt

Mammendorf

Beratung und Unterstützung
inFragenrundumPflege.
Sprechstunde in Mammen-

dorf imRathausvon9bis12Uhr
am ersten Donnerstag des Mo-
nats. Nur mit vorheriger Ter-
minvereinbarung unter 08145/
519-7070 oder pflegestuetz-
punkt@lra-ffb.de.

HomeInstead

PersönlicheBetreuung für Se-
nioren - zu Hause und unter-
wegs. Zeitmiteinanderverbrin-
gen, Termine wahrnehmen,
Hilfe bei der Grundpflege, Fa-
milienbetreuung und Hilfe im
Haushalt. Kassenzugelassener
Betreuungs- und Pflegedienst
für den Landkreis Dachau und
Fürstenfeldbruck.Professionell
ausgebildetes und sorgfältig
ausgewähltes Personal mit
Ortskenntnissen. Neben Be-
treuung von Senioren auch Be-
treuungfürMenschenmitHan-
dicap.Ansprechpartner:Micha-
el Junkes, Ilzweg 7, Olching. E-
Mail: dah-ffb@homeinstead.de,
Telefon:08142/65458-0.

Soziale Einrichtungen in der Umgebung

VG – Die VG Mammendorf ist
jetzt auch auf Instagram! Fol-
gen Sie @vgmammendorf und
wir informieren Sie dort über
aktuelle Neuigkeiten, Stellen-
ausschreibungen, Veranstal-
tungen,wichtigeHinweiseund
vieles mehr. Schauen Sie vor-
bei! VG MAMMENDORF

VG bei Instagram



Wir machen aus

Küchenträumen Traumküchen

Dann einfach schnell vorbeikommen oder

telefonisch Planungstermin vereinbaren.Dann einfach schnell vorbeikommen oder 

telefonisch Planungstermin vereinbaren.

Bereit für die

Traumküche?

aumküchen

Jetzt noch schöner, jetzt noch größer!

Küchen auf 2.500 m2!

www.keser-homecompany.de

Johann-G.-Gutenberg-Straße 39 Eichenstraße 17 u. 24
82140 Olching 82291 Mammendorf
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Fund-Nr.29: Schlüsselbundmit
2 Schlüsseln, gefunden am 21.
Juni in Mammendorf, Feldweg
Aicherstraße/zumDrisselfeld
Fund-Nr. 31: Münzen ver-

schiedenerWährungen, gefun-
den am6. Juli inMammendorf,
RammersthofenerWeiher
Fund-Nr. 32: Samsung-Smart-

phone, gefunden am 6. Juli in
Mammendorf,Grottenstraße9.
Fund-Nr.33:Lesebrille,gefun-

den am 1. Juli in Nannhofen,
Schloßbergstraße 11, Schützen-
heim.

Fund-Nr. 34: Autoschlüssel
VW mit Anhängern, gefunden
am 7. Juli in Adelshofen, Rad-
weg zwischen Adelshofen und
Nassenhausen.
Fund-Nr. 37: weiß/lilanes

Fahrrad Marke Puky, gefunden
am 9. Juli in Landsberied, An-
gerstraße3AimGebüsch.
Fund-Nr. 38: silberfarbener

Ohrring mit grünem Stein, ge-
funden am14. Juli inMammen-
dorf,ParkplatzVGGebäude.
Alle Fundsachen werden im

BürgerbüroderVGverwahrt.

Fundsachen

Standorte aller Defibrillatoren
inderVGMammendorf.
! Adelshofen:

Sportplatzweg 6, jederzeit über
Türöffner.
AmLichtenberg17, jederzeit.
! Althegnenberg:

Kirche Münchener Straße 6-8,
jederzeit.
Sportzentrum Bürgermeister-
Widemann-Straße8, jederzeit.
! Babenried:

Gemeindewohnanlage, Dorf-
straße15a, jederzeit.
! Günzlhofen:

Turnhalle, amNordeingang, je-
derzeit.
! Hörbach:

Feuerwehrhaus, Luttenwanger
Straße2c, jederzeit.
! Hattenhofen:

Sportheim des SV Haspelmoor,
jederzeit.
! Jesenwang:

TSV Sportheim, zu den Öff-
nungszeiten.
Schule/Turnhalle, zu den Öff-
nungszeiten.
Haupteingang zum Rathaus
(Südseite), jederzeit.
! Landsberied:

Gemeindekanzlei,Schlossberg-

straße4, jederzeit.
Dorfwirt, jederzeit.
ParkplatzFriedhofanderRück-
seite des Leichenhauses, jeder-
zeit.
! Luttenwang:

Metzgerei Jais, Angerstraße 2,
jederzeit.
! Mammendorf:

Aremo,Oskar-v.-Miller-Straße1,
jederzeit.
Bürgerhaus (zwei Stück), zu
denÖffnungszeiten.
Sparkasse, jederzeit.
Turnhalle, zu den Öffnungszei-
ten.
Volksbank, jederzeit.
Wasserwachtstation Badesee,
jederzeit.
! Mittelstetten:

Volksbank, jederzeit.
! Nassenhausen:

Feuerwehrhaus, Hauptstraße
9a, jederzeit.
! Oberschweinbach/Spiel-

berg:

Feuerwehrgebäude, jederzeit.
! Pfaffenhofen:

AmFeuerwehrhaus, jederzeit.

Stand:18. Juni2026.

Defibrillatoren-

Standorte

Das Mitteilungsblatt der VG

Mammendorf erscheint mo-
natlich und wird zusätzlich an
alleHaushalte imGebietderVG
verteilt.
ZeitungsverlagOberbayern

FürstenfeldbruckerTagblatt
Stockmeierweg1
82256Fürstenfeldbruck.
Verantwortlich im Sinne des
Presserechts für die gemeindli-
chen Mitteilungen in dieser
Ausgabe ist der VG-Vorsitzende
JosefHeckl.
RedaktionundLayout:

ChristophM.Seidel
Telefon:08146/998462
E-Mail: info@cms-presse.de.
Anzeigen:

MarkusNeubauer
E-Mail:markus.neubauer@
merkurtz.media
Telefon:08141/400132
Fax:08141/400131
Druck: Druckhaus Penzberg,
Penzberg.

Namentlich gekennzeichnete

Artikel geben die Meinung der
Verfasser, nicht unbedingt der
VGMammendorfwieder.
Alle Angaben in dieser Ausga-

be sind mit Stand vom 23. Juli
abgedruckt. Für deren Richtig-
keit und Vollständigkeit sind
die jeweiligen Vereine, Organi-
sationen oder Einrichtungen
verantwortlich. Kurzfristige
Änderungen sind vorbehalten
und den regionalen Medien zu
entnehmen.
DienächsteAusgabeerscheint
am27.August2026.
Redaktionsschluss ist der 14.
August2026.
Das Mitteilungsblatt er-

scheint heuer noch an folgen-
denweiterenTerminen:
24.September
29.Oktober
25.November
17.Dezember
WirbittenumBeachtung.

Impressum

Mammendorf – Aufgrund von
Bauarbeiten muss die Bahn-
hofstraße inMammendorf von
Dienstag, dem 4. bis voraus-
sichtlich Freitag, dem 14. Au-
gustvollgesperrtwerden.
Es handelt sich um den Ab-

schnitt zwischen Michael-Au-
müller-Straße und Malchinger
Straße.
Alle MVV-Regionalbuslinien

(810, 822, 838, 839) müssen da-
her eine Umleitungsstrecke
über die Münchner Straße/FFB
2 befahren. Dadurch ändern

sich folgendeHaltestellen:
! Die Haltestelle. „Lessingstra-
ße“ und „Michael-Aumüller-
Straße“entfallen.
! Für die Haltestelle „Lessing-
straße“ wird eine Ersatzhalte-
stelle auf der gegenüberliegen-
denSeitederHaltestelle „Bahn-
hofstraße“eingerichtet.
! DieHaltestellen„AicherStra-
ße“ und „Münchner Straße“/
„Pfarrkirche“ werden mitbe-
dient,sofernsieaufdemLinien-
weg liegen.
WirbittenumBeachtung. MVV

Vollsperrung



Oskar-von-Miller-Straße 4 · D-82291 Mammendorf
Telefon (0 81 45) 14 81 · www.r-daubner.de

Inh. Valentin Daubner

Meisterbetrieb für:
Sanitär-Installationen Badrenovierungen
Öl- und Gasheizungen Solartechnik
AlternativeWärme- und Heizsysteme
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VG – Am 18. Juni fand im Sit-
zungssaal der Verwaltungsge-
meinschaftdiekonstituierende
Gemeinschaftsversammlung
statt. Das Gremium setzt sich
aus den acht Bürgermeistern
sowie aus weiteren Gemeinde-
ratsmitgliedern zusammen.
Die Anzahl der zu entsenden-
den Verbandsräte der jeweili-
gen Mitgliedsgemeinde richtet
sich nach der Einwohnerzahl.
DadieGemeindeMammendorf
nun über 5.000 Einwohner hat,
darf sie ein zusätzliches Mit-
glied stellen. Das Gremium be-
steht jetztaus29Kommunalpo-
litikerinnen und Kommunal-
politikern.

AnderSpitzesetztdieVerwal-
tungsgemeinschaft auf Konti-
nuität. ZumGemeinschaftsvor-
sitzenden wurde erneut Mam-
mendorfs Bürgermeister Josef
Heckl gewählt, der bereits seit

2014 die Geschicke leitet und
die VG nach außen vertritt. Die
beiden Bürgermeister Rainer
SpickerausAlthegnenbergund
Erwin Fraunhofer aus Jesen-
wang sind seit 2020 in der Posi-

tion des Stellvertreters und
wurden nun im Amt bestätigt.
Der Rechnungsprüfungsaus-
schuss setzt sich aus den be-
währten Mitgliedern Petra
Schäfer (Vorsitzende, Adelsho-
fen) und Ludwig Geiger (Ober-
schweinbach) sowie den neuen
Mitgliedern Sigena Wittmann
(Oberschweinbach) und Josef
Reindl jun. (Mammendorf) zu-
sammen.DiedreiVorsitzenden
wollen in den nächsten sechs
Jahren zusammen mit dem
neuen Geschäftsleiter Max
Gneissl in Zeiten von knappen
Kassen die Verwaltungsdigitali-
sierung und Modernisierung
weitervorantreiben. VG

Konstituierende Gemeinschaftsversammlung

Von links: Rainer Spicker, Max Gneissl, Josef Heckl und Erwin
Fraunhofer.

Mammendorf – Ferienzeit ist
Lesezeit – und so eröffnete die
Bücherei Mammendorf am
Donnerstag, dem 23. Juli, wie-
der den Sommerferien-Lese-
club. Begeisterungsstürme
brandetenauf, als dieBücherei-
Mitarbeiterinnen die rund 120
neuen Bücher enthüllten, die
indiesenFerienexklusiv fürdie
Club-Mitglieder reserviert sind.
Bis zum 25. September dürfen
die Kids jetzt fleißig lesen und
Stempel sammeln, um bei der
Abschlussveranstaltung am
Samstag, dem 26. September,

tolle Preise gewinnen zu kön-
nen. Immer nach dem Motto:
„Lesenwas geht“. ZumClub an-
melden können sich alle Kids
der 1. bis 6. Klasse in der Büche-
rei. (Eine Unterschrift der El-
tern istnötig!)EinClub-Einstieg
ist jederzeit möglich! Mehr In-
fos und den Anmeldezettel
zum Download gibt es auf der
Bücherei-Homepage unter htt-
ps://opac.winbiap.net/mam-
mendorf.
Auch für die erwachsenen Le-

serinnen und Leser bietet die
Bücherei im Sommer einige
Neuanschaffungen. Die neuen
Medien haben nach einer Um-
räumaktion wieder mehr
Raum im Eingangsbereich. Die
vorher dort präsentierten und
sehr beliebten New Adult-Bü-
cher haben ihren Platz im grö-

ßeren Regal am Fenster gefun-
den. Ein Regalbrett dort wird
dem Subgenre „Dark Roman-
ce“gewidmetwerden–Bücher,
die häufig problematische Be-
ziehungsdynamiken, mora-
lisch ambivalente Charaktere
und explizite Inhalte mit
Grenzüberschreitungen ent-
halten. Diese Bücherwerden in
derBüchereiMammendorfaus-
nahmslos nur an Personen

über18 Jahreausgegeben.
UmdenKlubmitgliedernund

natürlichallenanderenLesebe-
geisterten jederzeit Nachschub
zurVerfügungzu stellen, bleibt
die Bücherei in den gesamten
FerienzudenbekanntenZeiten
geöffnet: Mittwoch 14 bis 17
Uhr; Donnerstag 9.30 bis 11.30
Uhrund16bis18UhrsowieFrei-
tag18bis20Uhr.

GEMEINDEBÜCHEREI

Sommer in der Bücherei

Mehr Platz:DieNewAdult-Bücher in der Bücherei sind umge-
zogen. Auch wenn sie von außen fröhlich rosa wirken, ent-
halten sie zum Teil sehr tiefgründige Geschichten. Aufschla-
gen und hineinlesen lohnt sich – auch für Menschen, die sich
selbst nicht mehr als „New Adults“ sehen! Foto: Bücherei
Mammendorf



S C H R E I N E R E I

W INT E RGART EN

I N N E N A U S B A U

TÜREN · F ENSTER

GANZGLASTÜREN
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Auch in den Sommerferien ak-
tiv bleiben und neue Energie
tanken – die vhs macht‘s mög-
lich!
Unsere Sommerkurse bieten

Bewegung und Entspannung
und sorgen für einen gelunge-
nen Start in die zweite Jahres-
hälfte.
Für Kinder gibt es ebenfalls

ein abwechslungsreiches Feri-
enprogramm, bei dem garan-
tiert keine Langeweile auf-
kommt.
Wirwünschen Ihnenerholsa-

me und sonnige Sommerferi-
en!
FreiePlätzefindenSienochin

diesenKursen:

! Vinyasa Power Yoga – mit

Vorkenntnissen:

5xmontags, 3.August,17.15Uhr,
Mammendorf, Sporthalle.
! Bodyworkout– für Frühauf-

steher:

4x freitags, 7. August, 7.25 Uhr,
Mammendorf, Sporthalle.
! Video-Clip-Dancing – 6 bis

10 Jahre:

Donnerstag/Freitag, 6./7. Au-
gust, 9.30 Uhr, Landsberied,
Kindergarten.
! Acrylabenteuer – ab 6 Jah-

ren:

Montag,24.August,10Uhr,Mai-
sach,Kirchenstraße1.
! Einradfahren und Diabolo –

ab6 Jahren:

Donnerstag/Freitag, 3./4. Sep-
tember, 9.30 Uhr, Mammen-
dorf,Mehrzweckhalle.
Anmeldung: www.vhs-stadt-
landbruck.de,08141/355420 VHS

Fit und kreativ durch den

Sommer

Auch wir legen eine kleine
Sommerpause ein, bevor wir
mit frischer Energie im Sep-
tember wieder für Sie da
sind.FreuenSie sichschon jetzt
aufdenHerbst–eserwartenSie
spannende Veranstaltungen
und abwechslungsreiche Kur-
se. Bis dahin wünschen wir Ih-
nen schöne Ferien und freuen
uns auf Sie nach der Sommer-
pause!
! Märchenzeit im Wald – In-

klusiv, für alle Familien mit

Kindernab4 Jahren:

Adelshofen, 1. August, 14 bis
18 Uhr. Ort: Waldrand bei der
Mehrzweckhalle, Sportplatz-

weg8.
! SteinZeit – mit Dinos und

Mammuts durch die Erdge-

schichte! Inklusiv für alle Fa-

milien mit Kindern ab 6 Jah-

ren:

Mammendorf, 2. August, 10 bis
12 Uhr, Ort: Weiher an der Nas-
senhausenerStraße,östlichdes
großenWertstoffhofes.
! Baby-Café –Mammendorf –

alles rund ums Baby fürs 1. Le-

bensjahr:

Mammendorf, 5. August, 9.30
bis 11.30 Uhr. Ort: Katholisches
Pfarrheim, Bahnhofstraße 4. In
Kooperation mit „Willkom-
men im Leben“, der Bürgerstif-
tung fürdenLandkreis Fürsten-
feldbruck.
Anmeldung und Informatio-

nen: www.brucker-forum.de,
Telefon:08141/315896-0

BRUCKER FORUM

Sommer, Sonne,

Ferienzeit

Landkreis – Auch in diesem
Jahr findet inBayernderMikro-
zensus statt. Mit der größten
jährlichenHaushaltsbefragung
Deutschlands werden wichtige
Informationenzurwirtschaftli-
chen und sozialen Lage der Be-
völkerung erhoben. In Bayern
werden dafür rund130.000 Bür-
gerinnen und Bürger befragt.
Seit Jahresbeginnhabenbereits
etwa65.000PersonenAuskunft
gegebenunddamit einenwich-
tigenBeitragzuramtlichenSta-
tistik geleistet. Bis zum Jahres-
ende werden weitere rund
65.000 Personen vom Landes-
amt für Statistik angeschrie-
ben. Wer ausgewählt wird, ist
gesetzlich verpflichtet, an der
Befragungteilzunehmen.

Wieläuftdie

Mikrozensuserhebung

ab?

Die Auswahl der zu befragen-
den Haushalte erfolgt nach ei-
nem mathematisch-statisti-
schen Zufallsverfahren, das zu-
nächst Gebäude bzw. Gebäude-
teile für die Teilnahme am
Mikrozensus auswählt. In ei-
nemweiterenSchritt ermitteln

ehrenamtlich tätige Erhe-
bungsbeauftragte die zu befra-
genden Haushalte über die
Klingelschilder dieser Gebäu-
de. Dabei können sie sich mit-
hilfe eines Ausweises als Beauf-
tragte des Bayerischen Landes-
amts fürStatistik legitimieren.
Anschließend werden diese

Haushalte vom Bayerischen
Landesamt für Statistik schrift-
lich zur Teilnahme am Mikro-
zensus aufgefordert. Mit dem
Schreiben werden sie ausführ-
lich über die Erhebung infor-
miert und gebeten, die Fragen
desMikrozensusimRahmenei-
nes Telefoninterviews oder ei-
nerOnline-Befragungzubeant-
worten. Für die Telefoninter-
views sind bayernweit etwa130
sorgfältig ausgewählte und in-
tensiv geschulte Erhebungs-
beauftragte imEinsatz.

Wasunterscheidetden

Mikrozensusvom

Zensus?

Die zwei Begriffe „Zensus“
und „Mikrozensus“ sorgen im-
mer wieder für Verwechslung.
Bei näherer Betrachtung lassen
sich die beiden statistischenEr-

hebungen jedoch gut unter-
scheiden:
DerZensus ist die größte amt-

liche Statistik Deutschlands
und findet als eine Art Großin-
ventur der Gesellschaft alle 10
Jahrestattunddient inersterLi-
nie der Ermittlung der amtli-
chen Einwohnerzahl. In der
Personenbefragung des Zensus
2022 wurden ca. 13 Prozent der
Bevölkerung befragt. Zusätz-
lich wurden in der Gebäude-
und Wohnungszählung Merk-
male mit Nettokaltmiete und
Energieträgererhoben.

Der Mikrozensus findet jähr-
lich statt, mit einem Prozent
der Bevölkerung werden deut-
lich weniger Personen befragt.
Im Mittelpunkt stehen Daten
zur wirtschaftlichen und sozia-
len Lage. Auskunftspflicht be-
steht inbeidenErhebungen.
Ausführliche Informationen

zum Mikrozensus (unter ande-
remimVideoformat) findenSie
bei Interesse online unter fol-
gendem Link: www.statis-
tik.bayern.de/statistik/ge-
biet_bevoelkerung/mikrozen-
sus/index.html

Halbzeit beim Mikrozensus
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OGTSderGrundschule

Mammendorf

Am 13. Juli verabschiedeten
wir in einer kleinen Feierstun-
de17 SchülerinnenundSchüler
der 4. Klassen aus der offenen
Ganztagsschule der Grund-
schuleMammendorf.Wirwün-
schen ihnen viel Erfolg auf
ihremweiterenWeg.Wir wün-
schen euch allen schöne Som-
merferien!

Sommerferien-

programm2026

Das Sommerferienpro-
gramm der Gemeinde Mam-
mendorf, unter der Organisati-
on des Jugendcafé e. V. sowie in
Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Vereinen, ist online. Zu
finden ist es unter www.unser-
ferienprogramm.de/juca-west.
Aber natürlich ist diese Seite
weiterhin auch über die Ju-
gendcafé-Seite www.juca-
west.de/sommerferienpro-
gramm/ sowie die Seite der VG
über einenweiteren Link zu er-
reichen.
Es konnten wieder viele tolle

Angebote organisiert werden.
Unser besonderer Dank dafür
gilt den ehrenamtlichenVeran-
staltern, Vereinen und Organi-
sationen.Nurmit ihrerHilfe ist

es möglich ein Ferienpro-
grammdurchzuführen.
Die Veranstaltungen im

Überblick:

23. Juli bis 25. September:
Sommerferien-Leseclub.
31. Juli bis 14. September: Die

Sonnenjagdbeginnt
1 1. August: Märchenzeit im

Wald
2 2. August: SteinZeit – mit Di-

nos undMammuts durchdie
Erdgeschichte!

3 3. bis 7. August: Ferienbetreu-
ung1

4 4.August:Kerzenziehen
5 4. August: Kreativ-Work-

shop: Bunte Eierschalen-
Scherben-Kunst

6 5. August: Wir fertigen
Schmuck oder Schlüsselan-
hängerausFIMO.

7 5. August: Schnuppertrai-
ningSchwimmen

8 6. August: Kinder lernen Ers-
teHilfe

9 7. August: Hunde- und Kat-
zenführerschein

10 10. -12.August:Tenniscamp1
11 11.August: Pferdehautnaher-

leben in der Reitschule
Schwarz

12 12.August:Eintauchen&Ent-
decken – eineWasserexpedi-
tionamErlbach

13 12. August: Kinder/Jugendli-
che lernenErsteHilfe

14 13. August: ZUSATZTERMIN:
Wir fertigen Schmuck oder
SchlüsselanhängerausFIMO

15 13.August: Erlebnistagander
WasserwachtMammendorf

16 14. August: Kreativ-Work-
shop: Zauberhafte Fantasie-
gärten

17 17. bis19.August: Tenniscamp
2

18 17. August: Schnupperschies-
senmitLuft-undLuftgewehr

19 20. August: Kreativ-Work-
shop: Farbexplosion – Das
kunterbunte Kreativ-Aben-
teuer

20 24. August: Tagesausflug in
dieNatur

21 31. August bis 4. September:
Ferienbetreuung2

22 2. September: Schnupper-
schiessen Luftgewehr und
Bogen

23 2. September: Taekwondo-
Kampfkunst, Selbstverteidi-
gung, Fitness, Stärke, Selbst-
vertrauenundSpaß

244. September: Sommerbiath-
lon

25 7. bis11. September: Ferienbe-
treuung3

26 8. September: Mario-Kart-
Turnier inderBücherei

27 9. September: Spiel undSpaß
aufdemFahrrad

28 10.September:Schnitzeljagd
2911. September: Voltigieren

beimReitclubFFB
Unser besonderer Dank dafür
gilt den ehrenamtlichenVeran-
staltern, Vereinen und Organi-
sationen!
Wir danken herzlichst den

Unterstützern des Mammen-

dorfer Ferienprogramms

2026:

! ADFCFürstenfeldbruck
! BüchereiMammendorf
! Bund Naturschutz Ortsgr.
Mammendorf
! Familienstützpunkt
! Kath.Pfarrverband
! ReitschuleSchwarz
! ReitclubFürstenfeldbruck
! Schützenverein Grüne Eiche
Nannhofen
! Schützenverein Eichenlaub
Mammendorfe.V.
! SVM,AbteilungSchwimmen
! Taeryone.V.
! Tierheilpraxis
! TCMammendorf
! Wasserwacht Ortsgr. Mam-
mendorf
! TeamJugendcafée.V.
! unddenPrivatpersonen.
VielenDank! JUCA

Das JuCa informiert

Mammendorf – Imwestlichen
Anschluss an das Baugebiet
„Mammendorf Süd“ veräußert
die Gemeinde Mammendorf
vier attraktive Baugrundstücke
für eine Einfamilienhausbe-
bauung in einem sogenannten
Bieterverfahren.
Die Gemeinde Mammendorf

hat zur verbindlichen Klärung
der Bebaubarkeit eine Bauvor-
anfrage beim Landratsamt ge-
stellt. Diese wurde inzwischen
positiv beschieden. Der Bewer-
bungsbogen mit Details zum
Bieterverfahren sowie das aus-
führliche Exposé sind auf der
Internetseite der VGMammen-
dorfabrufbar.
Die Bewerbungsfrist läuft bis

31.August2026.
GEMEINDE MAMMENDORF

Mammendorf verkauft vier Baugrundstücke
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Günzlhofen – Am 18. Mai war
Andreas Birzele,MdL, Sprecher
für Handwerk und Kommunal-
politik der Grünen Fraktion im
Bayerischen Landtag an der
Montessori-Schule in Günzlho-
fen zuBesuch.Neben einer Fra-

gerunde zu aktuellen politi-
schen Themen und dem Ein-
blick in die Arbeit eines Land-
tagsabgeordneten führte An-
dreasBirzelemitdenSchülerin-
nen und Schülern der 7. bis 10.
Jahrgangsstufe auch interakti-
ve Workshops zu den Themen
Handwerk und Jugendbeteili-
gungdurch.
Für die Schülerinnen und

Schüler war der Tag ein voller
Erfolg:SowirdPolitik fürdie Ju-
gendlichen greifbar und le-
bensnah, Jugendbeteiligung
verständlich, erlebbar und
gleichzeitig gesellschaftliches
Engagement und das Interesse
fürHandwerkgeweckt.
ANKE BILLE FOTO: PATRICK GÖTZ

Workshop mit Andreas Birzele

Fürstenfeldbruck – Sie wollen
fürandereMenschen„dasein“?
Eine Stütze sein, wenn das Le-
ben endet? Angehörige entlas-
tenunddabeihelfen,einwürdi-
ges Leben und Sterben zu er-
möglichen? Sie haben Zeit,
nach Ihrer Ausbildung einmal
wöchentlich einen Menschen
in seinem häuslichen Umfeld
oder ineinerEinrichtungzube-

suchenundzubegleiten?Dann
sind Sie bei uns genau richtig
zum Informationsabend für
den Ausbildungskurs Ehren-
amtHospizbegleiter/inamFrei-
tag,den18.September,von17.30
bis 19 Uhr im Caritaszentrum
Fürstenfeldbruck, Hauptstraße
5 in Fürstenfeldbruck (Eingang
überSchöngeisingerStraße).
Beim Ausbildungskurs für

das Ehrenamt Hospizbegleiter/
in lernen Sie u. a. viel über die
Themen Kommunikation, psy-
chosoziale Aspekte, Sterbebe-
gleitung, Trauer, Palliativmedi-
zinundSelbstpflege.EinPrakti-
kum in einer Einrichtung ge-
hört ebenfalls zu dieser
umfangreichen Ausbildung.
Der Grundkurs findet am 23./
24. Oktober statt, der Aufbau-

kurs beginnt im Januar 2027
und endet im September 2027.
Details erhalten Sie am Infor-
mationsabend.DieAnmeldung
erfolgt telefonisch unter 08141/
320732 oder per Mail: hos-
piz.ffb@caritasmuenchen.org
Damit unterstützen Sie uns

bei der Suche nach Menschen
für diese wertvolle Aufgabe am
Lebensende. CARITAS

Info-Abend der Caritas

Mammendorf – Wer ein In-
strument erlernen möchte,
kann dies an der Grund- und
Mittelschule Mammendorf
tun. Zur Auswahl stehen Block-
flöte, Keyboard, Klavier, Trom-

pete, Waldhorn, Posaune, Bari-
tonhornundTuba.Auch für an-
dere Instrumente können Leh-
rer vermittelt werden. Weitere
Informationen erhalten Sie un-
ter0179/5129723.

Musikunterricht

Landsberied – Um alle Bürge-
rinnen und Bürger zeitnah
über Termine, Veranstaltun-
gen, Hinweise und wichtige
Meldungen zu aktuellen Ge-
schehnissen bzw. Gefahren-
meldungen zu informieren,
wurde der WhatsApp-Kanal
„DorflebenLandsberied“einge-
richtet. Hier können die Ge-
meinde sowie alle Vereine und
Organisationen in Landsberied
schnell die Dorfgemeinschaft

aufdemLaufendenhalten.
Der WhatsApp-Kanal ist kos-

tenlos und kann von jeder-
mann der WhatsApp hat auf
seineGerätegeladenwerden.
Sie finden denWhatsApp-Ka-

nal „Dorfleben Landsberied“
entweder bei „Aktuelles“ in
WhatsApp (wobei es hier im-
mer wieder Probleme gibt, die
einzelnenKanäle gezielt zu fin-
den) oder über folgenden QR-
Code. Der QR-Code steht auch

auf der Web-Site der Gemein-
de unter dem Reiter „Aktuel-
les“. QR-Code mit der Handy-
kamera scannen, in Whats-
App öffnen und dann Kanal
folgen.
Den Kanal gibt es jetzt seit

zwei Wochen und er hat
schon rund 500 Abonnenten.
Wir freuen uns sehr, Ihnen
dieses einfache und unkom-
plizierte Medium zur Verbrei-
tung von Informationen an-
bietenzukönnen.

GEMEINDE LANDSBERIED

WhatsApp-Kanal „Dorfleben Landsberied“
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Mittelstetten – Der erste
Hofflohmarkt in der Gemeinde
Mittelstetten am 5. Juli war ein
voller Erfolg. Bei strahlendem
Sommerwetter zog die Veran-
staltung zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher aus der
Gemeinde sowie aus der nähe-
ren und weiteren Umgebung
an. Das Organisationsteam der
Dorfbelebung Mittelstetten
durfte sichüber eineüberwälti-
gendpositiveResonanz freuen.
„Es war eine tolle Aktion, su-

per Wetter, nette Gespräche,
gute Verkäufe – einfach rund-
um gelungen. Vielen Dank für
die tolle Organisation im Vor-
feld“, schrieb Familie Fiedler-
Börnge. Diese Rückmeldung
steht stellvertretend für viele
ähnliche Nachrichten, die das
Organisationsteam nach der
Veranstaltungerreichten.
Insgesamt beteiligten sich

fast 50 Höfe und Garagen mit
liebevoll gestalteten Verkaufs-
ständen – 37 in Mittelstetten,
acht in Vogach und drei in Län-
genmoos. Das vielfältige Ange-
bot reichtevonKinderkleidung
und Spielzeug über Haushalts-
waren, Bücher und Schallplat-
ten bis zuWerkzeug, Briefmar-

ken und sogar historischen
landwirtschaftlichen Geräten.
Viele gut erhaltene Gegenstän-
dewechseltendenBesitzerund
fanden ein neues Zuhause. Da-
mit leistete der Hofflohmarkt
nicht nur einen Beitrag zur
Nachhaltigkeit, sondern zeigte
auch, wie sinnvoll Wiederver-
wenden und Weitergeben sein
können.
Neben den erfolgreichen Ver-

käufen stand vorwiegend das
Miteinander im Mittelpunkt.
Die Besucher nutzten die Gele-
genheitzuGesprächen, lernten
neueMenschenkennenundge-
nossen die besondere Atmo-

sphäre in den drei Ortsteilen.
„Wir waren rundum zufrieden
mit unserem Verkauf, haben
viele nette und fröhliche Leute
getroffen und viel Spaß ge-
habt“, lautete eine weitere Rü-
ckmeldung von Karin und Jörg
Kühne aus Mittelstetten. Ähn-
lich formulierte es die Voga-
cher Familie Fesenmeir: „Wir
finden den Flohmarkt einfach
großartig und haben uns bei
den tollen Menschen vor Ort
sehrwohlgefühlt.“Genaudiese
Begegnungen und das lebendi-
ge Dorfleben sind das Ziel der
DorfbelebungMittelstetten.
Für eine willkommene Stär-

kung sorgten die Freiwillige
Feuerwehr mit Bratwurstsem-
meln, Kaffee und Kuchen in
Mittelstetten sowie die Familie
Brambergermit Kaffee und Ku-
chen in Vogach. Die Verpfle-
gungsangebote wurden von
den Gästen gerne angenom-
men und trugen zur entspann-
ten,geselligenStimmungbei.
Das Fazit des Organisations-

teams fälltdahereindeutigaus:
Der ersteHofflohmarktwar ein
großer Erfolg. Die hohe Beteili-
gung, die vielen Besucher und
die durchweg positiven Rück-
meldungen zeigen, dass die
Veranstaltung den Nerv der
Menschen getroffen hat. Vieles
spricht deshalb dafür, dass der
Hofflohmarkt imnächsten Jahr
in die zweite Runde gehen
wird.
Die Dorfbelebung Mittelstet-

ten bedankt sich bei allen An-
bietern und bei allen Besuche-
rinnenundBesuchern.
Hinweis: So manches nicht

verkaufte kann in der ‚Fund-
grube‘ abgerufen werden:
www.mittelstetten.de/fund-
grube-verkaufen-verschenken-
suchenmz?suche= .

KATHARINA SCHLAMP

Premiere des Hofflohmarkts geglückt

Mammendorf – Am 24. Juni
trafen sich die Waldkobolde
des Obst- und Gartenbauver-
eins Mammendorf trotz der
großen Hitze im Pflanzgarten.
Sieben Kinder, eine Mama und
einPapazogendenkühlenGar-
ten dem Freibad vor. Gemein-
sam setzten sie Wassermelo-
nen in die Beete und schauten
sich an, wie sich die Tomaten
und Kürbisse entwickelt hat-
ten. Um auch die Tiere bei der
Hitze zu versorgen, wollten sie
Vogeltränken aus Beton gestal-
ten. Große Blätter vomRhabar-
ber dienten der Verzierung,
unddasEinmischendesBetons
benötigte die ganze Energie.
AuchderBaggerimSandkasten
war imEinsatz undmusste viel
Sand herausschaufeln, der der
Vogeltränke die Formgab. Klei-
ne Pilze wurden betoniert, die

beim nächsten Treffen farbig
verziert werden. Zwischen-
durch stärkten sich alle mit
Wassermelone und hoffen, im
August selbstwelchezuernten.
Wenn ihr auch zu einemTref-

fen kommen wollt, schreibt
uns bitte anwaldkobolde@ogv-
mammendorf.de. Wir teilen
euch unseren nächsten Termin
mit. Wir freuen uns auf euch!
Eure Jugendleiterinnen Inge-
borgundManuela. OGV

Pflanzaktion der

Waldkobolde
Hattenhofen – In den letzten
WochenvordenSommerferien
war imKinderhaus Löwenzahn
inHattenhofennocheinigesge-
boten. Begonnenmit derWald-
woche, nicht zu vergessen das
spendierte Eis vom EB zum
Frühstück (heiße Tage müssen
überstanden werden), bis zum
Ausflug in den Märchenwald
Schongau war alles für die Kin-
dergartenkinderdabei.DasBes-
te laut der Kinderwar die Fahrt
mit dem Doppeldeckerbus
zumMärchenwald.
Die Vorschulkinder durften

ihre letzte Kindergartenzeit
noch zusätzlich bei einem Aus-
flug, passend zumJahresthema
Märchen, im Münchner Kin-
dertheater verbringenund sich
das Märchen „Schneewittchen
und die sieben Zwerge“ anse-
hen.

Bevor es in die Schule geht,
kam noch der ADAC zum Si-
cherheitstraining vorbei und
die Fuchsverabschiedung mit
Übernachtung im Kindergar-
ten steht jetzt noch Ende Juli
an.
Somit neigt sich ein tolles,

spannendes und ereignissrei-
ches Kindergartenjahr demEn-
dezu. KINDERHAUS LÖWENZAHN

Einiges los im Kinderhaus

Löwenzahn
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Oberschweinbach/Spielberg

– Endlich ist es geschafft: Die
Genossenschaft ist offiziell ins
Genossenschaftsregister einge-
tragen!
Trotz der langen Wartezeit

ging die Arbeit im und am Pro-
jektweiter. Bewerbungsgesprä-
che wurden weiterhin geführt,
die Aufträge für die Kaffeema-

schine, das Kassensystem und
die Geschirrausstattung sind
vergeben, Gespräche mit mög-
lichen Lieferanten werden ge-
führt und die Speisekarte aus-
gearbeitet.
Unter demMotto „Viele Hän-

de, schnelles Ende“ fanden sich
bereits am 20. Juni zwanzig Ge-
nossenschaftsmitglieder im
Klosterhof Spielberg ein, um
den vom FV vor Jahren erstan-
denenTischenundStühlen aus
einer unterfränkischen
Schlosswirtschaft den letzten
Schliff zu geben. Es wurde ge-
putzt, geleimt und geölt. Somit
konnte danneinige Tage später
die fertigeBestuhlungindasge-
reinigte Café gestellt werden.
Jetzt kannman sichbereits vor-
stellen, wie gemütlich und
schön es in den neuen Räumen
einmalwerdenkann.

Am 3. Juli fand dann für die
zukünftigen Servicekräfte ein
Service-Bootcamp der IHK
Schwabenstatt.FrauWeberaus
demAugsburger IHK-Bürozeig-
te den anwesendenDamenwie
eingedeckt, serviert und meh-
rere Teller entsprechend getra-
gen werden. Wie öffnen wir ei-
ne Sektflasche ohne spritzen
und räumen wir benutztes Ge-
schirr wieder ab? Auch diese
Dingewurden imdemzweiein-
halb-stündigen Seminar be-
sprochen. Am Ende erhielten
alleeineBescheinigung.
Im Juli fandenbereitsweitere

„Aktionstage“ statt, an denen
Möbel für das Café aufgebaut
wurden. Sicherlich folgen hier
noch einige bis das Café seine
Türen für alle öffnenkann.Wir
planenauchbereitsunsereTeil-
nahmeamHerbstfest sowiedie

Bewirtung einer Veranstaltung
des Hörbacher Montagsbrettl
am26.Oktober inderRemise.
Wir hoffenweiterhin, dass ei-

neEröffnungEndeAugust2026
möglich ist undwerden Sie auf
dem Laufenden halten – auch
auf Instagram (@cafe_spiel-
berg) oder www.spielberger-
cafe.de. FÖRDERVEREIN

Neuer Treffpunkt im Klosterhof Spielberg

Adelshofen – Rainer Hagen-
cord ist der erste Professor für
zoologische Theologie in
Deutschland.Erstelltdieprovo-
kante These auf: Der Mensch
entdeckt sein Menschsein im
BlickaufdasTier.

Wie
blicken
wir auf
die Tie-
re? Und
wie se-
hen sie
uns?
Wie
verän-
dert
uns die-

ser Blick? Und warum spielen
Tiere inderBibel eine sobedeu-
tendeRolle?
In diesem Vortrag schaffen

ein Theologe und ein Tierarzt
spannende Einblicke in ein
neues Forschungsfeld – mit er-
staunlicher Bedeutung für die
TiereundunsMenschenheute.
Termin:Dienstag,13.Oktober,

19.30bis21Uhr
Raum: Rathaus, 2. Stock, Fug-

gerstraße3,Adelshofen.
Referent/in: Dr. Martin Ste-

ber; Thomas Bartl, Referent für
theologische Bildung. Gemein-
same Veranstaltung des PV
Mammendorf.
Gebühr:kostenlos.

Das Tier und wir

Adelshofen–DieFußwallfahrt
vom Maria-Hilf-Platz in Mün-
chen nach Rom unter der Lei-
tung von Pfarrer Michael
Schlosser zeigt etwas Beeindru-
ckendes: wie gemeinsamer
Glaube, Durchhaltevermögen
und Gemeinschaft in nur acht
Jahren (2017–2025) eine spiritu-
elle Reise von über 1.000 Kilo-
metern zu einem unvergessli-
chen Zeichen der Hingabe und
Verbundenheitwerden lassen.
Der Referent des

Vortragabends,LeonhardKlass,
präsentiert mit beeindrucken-
den Bildern und lebendigen
Schilderungen den Verlauf der
außergewöhnlichen Fußwall-
fahrt, die Pfarrer Michael
Schlosservon2017bis2025vom

Maria-Hilf-Platz inMünchenbis
nach Rom führte. In acht Jah-
ren durchquerten die Teilneh-
mer zu Fuß eine Strecke von
über 1.000 Kilometern – eine
Reise, die nicht nur durch ihre
körperliche Herausforderung,
sondernvorallemdurchdietie-
fe spirituelle Erfahrung, die
entstandeneGemeinschaftund
die unvergesslichen Begegnun-
genunterwegsherausragt.
Ort: Pschorrhof (Rathaus),

Fuggerstraße3,Adelshofen.
Zeit:Dienstag,29. September,

19.30Uhr.
Alle Interessierten sind herz-

lich willkommen! Um eine
Spende für die katholische Er-
wachsenenbildung wird gebe-
ten.

Vortrag Fußwallfahrt

Adelshofen – Der OGV Adels-
hofen ist vorbereitet auf die
Mostsaison: Die Mosterei wur-
de mit neuem Wasch- und
Mahlwerk ertüchtigt. Je nach
Reife des Obstes wird voraus-
sichtlich Ende August der Be-
triebaufgenommen.Offizieller
Mostbeginn ist der Vereins-
homepage oder Tagespresse zu

entnehmen.WirmostenÄpfel,
Birnen und Quitten. Anliefe-
rung amKreislehrgartenAdels-
hofen,Drosselstraße17.Termin-
vereinbarung ab 23. August un-
ter 0175/4583709 und on-
line:www.gartenbauverein-
adelshofen.de.

JOHANN SIEBENHÜTTER

1. VORSITZENDER

OGV ist gut gerüstet
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Adelshofen

22. August: Steckerlfisches-
sendesKSV,beiAngelo imBier-
garten,18Uhr.

Nassenhausen

15. August: Brückenfest der
Burschenschaft, Brücke an der
Maisach,15Uhr.

Althegnenberg

31. Juli: Taizé-Gebet, Pfarrkir-
che.
1. August: Henaberger Erleb-

niswald (Ausweichtermin),
WaldamSportzentrum,13Uhr.
3. bis 7. August: FC Augsburg

Fußballcamp.
5. August: Stammtisch der

Oldtimer Freunde, Waldgast-
stätte,19Uhr.
17. bis 21. August: Spielmobil,

Sportzentrum.

Hörbach

14.August:Dorffest,18Uhr.
15. August: Frühschoppen, 10

Uhr.

Haspelmoor

1.. August: Dorfkino der Zu-
kunftswerkstatt Hattenhofen,
Sportplatz,19Uhr.
8.August: Führung fürKinder

der3.und4.Klasse,11Uhr.
15. August: Turnier der Stock-

schützen des SV Haspelmoor,
Sportplatzanlage,9Uhr.

Jesenwang

3. bis 5. August: Spielmobil
des Kreisjugendrings, Pfarrgar-

ten.
4. August: Problemmüll-

sammlung, Bauhof am Kelten-
bogen8,14Uhr.
12.August: Seniorentreffen,14

Uhr.
14. August: Grillfest des Bur-

schenvereins, Burschengarage,
18.30Uhr.
15.August: Patrozinium,Berg-

kirchen (siehe Pfarrbrief) [Uhr-
zeit fehlt].
22. August: Tanzveranstal-

tung Line-Dance, Gemein-
schaftshaus.
26. August: Treffen des Da-

menstammtischs.

Pfaffenhofen

10. August: offenes Schafkop-
fen des KHV, Bürgerhaus, 19
Uhr.

Landsberied

2. August: Jazz-Frühschop-
pen,beimDorfwirt,11Uhr.
4. bis 7. August: Fuaßboi-

CampFCLLöwen,Sportplatz.
7. August: Dorffest der Bur-

schenschaft, Am Dorfweiher
„Oberlacha“,19.30Uhr.
15. August: Sommerfest des

Dorfwirts, im Biergarten, 17
Uhr.

Mammendorf

1. August: Stockschützen-Ver-
einsmeisterschaftmit anschlie-
ßendemGrillfest,Sportgelände
Jahnweg9,10Uhr.
2. August: Frühschoppen des

1. König-Ludwig-Weißbierfan-
clubs,Bürgerhaus,10Uhr.
2. August: Ausweichtermin

Gartenfest im Färbergarten
(Haupttermin: 26. Juli), Färber-
garten (Bahnhofstraße 17), 18
Uhr.
5. August: Tour zum Radler-

Treff in Emmering über Quelle
der Maisach, Ammer und
Wörth (97 km), Treffpunkt S-
Bahnhof (Südseite),10.15Uhr.
8. August: Öffentliches Som-

merfest „Fisch und Fest“, Fi-
scherhütteamBadesee,17Uhr.
20. August: Kaffeeratsch,

Pfarrheim,14Uhr.
23. August: Auf Umwegen

zum ADFC-Sommer-Treffen in
Maisach (32 km), Treffpunkt S-
Bahnhof (Südseite),10.30Uhr.

Mittelstetten

5. August: Plauderstunde,
GasthofzurPost,14.30Uhr.
8. August: Vereinsgrillfest des

Obst-undGartenbauvereins.
9. August bis 6. September:

Zaungeschichten.

16. August: Kulturfahrt, Starn-
bergBuchheimMuseum.

Tegernbach

7. August: Martini-Gans-Tur-
nier,GolfanlageTegernbach.
25. August: Vereinsmeister-

schaft Einzel des SC Tegern-
bach, Vereinsheim Tegern-
bach,18.30Uhr.

Günzlhofen

8. August: Open-Air Wattren-
nen der Liedertafel, Schulhof,
18.30Uhr.

Gemeinderats-

sitzungen

Adelshofen: 17. September,
19.30Uhr
Althegnenberg: 30. Juli, 19.30

Uhr.
Hattenhofen: 18. August, 19.30

Uhr.
Jesenwang: 23. September,

19.30Uhr.
Landsberied: 2. September,

19.30Uhr.
Mammendorf: 15. September,

19.30Uhr.
Mittelstetten: 3. August, 19

Uhr.
Oberschweinbach:10.August,

19Uhr.

Wichtige Veranstaltungen in den Gemeinden der VG

Günzlhofen – Auch in diesem
Jahr lädt der Pfarrgemeinderat
wieder herzlich zur traditionel-
len Wallfahrt nach Altötting
ein, diewie gewohnt am5. Sep-
tember, dem ersten Samstag
desMonats, stattfindenwird.
Die genauen Abfahrtszeiten

des Busses werden im Pfarr-

brief bekannt gegeben. Die
Heimfahrt ist um etwa 16 Uhr
geplant.
Anmeldungen sind – wie je-

des Jahr – bereits jetzt möglich
undwerdenvonMarianneNeu-
mayr (Telefon: 08145/8594) und
in den Pfarrbüros Günzlhofen
und Aufkirchen (Telefon 08145/

8512, 08145/9959070) entgegen-
genommen. Anmeldungen
sindabsofortbis einschließlich
31.Augustmöglich.
Wir freuen uns darauf, ge-

meinsam mit vielen Pilgerin-
nen und Pilgern diesen beson-
derenWeg zu gehen. Herzliche
Einladung! PGR ST. MARGARETA

Wallfahrt nach Altötting

Landkreis/VG –Der BRK-Kreis-
verband Fürstenfeldbruck
führt ab dem 3. August eine
Werbeaktion zur Gewinnung
neuer Fördermitglieder durch.
HierzuwerdenmehrereStudie-
rende im Landkreis und den
VG-Gemeinden unterwegs
sein. DieWerbenden besuchen

Haushalte, informieren über
die vielfältigen Leistungen des
BayerischenRotenKreuzesund
werben für eine Fördermit-
gliedschaft. Dabei wird mit der
Firma Kober GmbH als exter-
nem Dienstleister zusammen-
gearbeitet. Die Mitarbeitenden
sind an ihrer BRK-Kleidung er-

kennbar und führen einen gül-
tigenAusweisdesBRK-Kreisver-
bandes Fürstenfeldbruck mit
sich.SienehmenkeineBargeld-
oder Sachspenden entgegen.
Ziel der Aktion ist ausschließ-
lichdieGewinnungvonFörder-
mitgliedschaften zur Unter-
stützungderArbeitvorOrt.BRK

BRK sucht Fördermitglieder



Mehr Schutz
für Haus &Wohnung
auch nachträglich einzubauen.

Brandt + Zäuner
Gewerbegebiet · Hubertusstraße 8

Fürstenfeldbruck · Tel. (08141) 1431

Musterschau Mo.-Fr. 8-12 u. 13-17 Uhr
ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Großer Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB

Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-

Handwerk
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Überden

Windachspeicherzum

Stammtisch

Wir folgen derMaisach bis zu
ihrer Quelle – aber nicht auf
dem direkten Weg! Um die
schönsten Ausblicke auf die
Bergemitzunehmen,geht’s im-
merwiedermalraufundrunter
über dieHügel. Zwischendurch
erwarten uns kleine Single
Trails, Feld- und Waldwege, so-
wie Keltenschanzen, ein Burg-
stall und Hügelgräber – also
reichlich Abwechslung für Bei-
neundKopf!
Am Windachspeicher oder

am Ammerseeufer gönnen wir
uns eine gemütliche Einkehr,
bevorwir bei einerKaffeepause
amWörthseeneueEnergie tan-
ken. Danach rollen wir wellig
weiterRichtungEmmering,wo
wir pünktlich um 18 Uhr beim
Stammtisch ankommen. Dort
lassen wir den Tag ausklingen,
bevor es auf kurzem Weg zu-
rück zum Startpunkt geht. Von
Mammendorf bis Emmering
sind es „nur“ 11 km. Getränke
für unterwegs und Licht für die
Heimfahrtnichtvergessen!
Tour 075, 97 Kilometer, Stufe

4. 5. August, 10.15 Uhr, Treff-
punkt:Mammendorf-S-Bahn.

ZumMandichoseeund

nachMariaKappl

Auf gut befahrbaren Neben-
wegen fahren wir über Mam-
mendorf durchs Brucker Hü-
gelland. Kurz vor unseremMit-

tagsziel verlassenwirdenLand-
kreis und fahren über
Merching zum Lech an den
Mandichosee, wo wir Baden
können und im Biergarten ein-
kehren werden. Weiter geht´s
über Unterbergen nach Maria
Kappl (Kuchen + Andacht). Der
Rückweg führt über Adelsho-
fenzurücknachPuchheim.
Tour 076, 88 bzw. 60 Kilome-

ter, Stufe 4. 8. August, 9 Uhr
Treffpunkt: Puchheim-S-Bahn,
10 Uhr Treffpunkt: Mammen-
dorfS-Bahn.

AufUmwegenzum

ADFCSommerTreffen

WirradelnaufNebenstraßen,
Feld- und Waldwegen im nörd-
lichen Landkreis an die Glonn.
UmdieAussicht insGebirge ge-
nießen zu können geht es öfter
dieHügelhochundwieder run-
ter. Somit haben wir uns die

Brotzeit im Biergarten beim
SommerTreffen inMaisachgut
verdient. Die Tour findet nur
bei trockenem Biergartenwet-
ter stattundendet inMaisach.
Tour 084, 32 Kilometer, Stufe

3. 23. August, 10.30 Uhr, Treff-
punkt:MammendorfS-Bahn.

ADFC

Touren des ADFC

AmSamstag, den 27. Juni, feier-
teNannhofenanlässlichdesPa-
troziniums von St. Peter und
Paul seinen Kirta. Erstmals be-
gannen der Gottesdienst und
die anschließende gemütliche
FeiereineStundefrüher,umFa-
milienmitKindernundÄlteren
die Teilnahme zu erleich-
tern. Wegen der angekündig-
ten großenHitze wurde das ge-
mütliche Beisammensein nach
demGottesdienstkurzfristig in
den Schatten der großen Kasta-
nien vor der ehemaligen
Schlosswirtschaft verlegt. Da-
mit ging ein langgehegter
Wunsch vieler Nannhofener
unvorhergesehen in Erfüllung.
DerBesuchwarrekordverdäch-

tig; die Kirche fast bis auf den
letzten Platz gefüllt. Auch das
neue Kinderprogramm nach-
mittags vor dem Gottesdienst
wurde lebhaft angenommen,

darunter eine Wasserrutsch-
bahn am Kirchenbergerl. Das
Ponyreiten musste aber wegen
der hohen Temperaturen aus
Gründen des Tierschutzes ab-

gesagtwerden. Sicher klappt es
im nächsten Jahr. Das Kirta-
Team Nannhofen fühlt sich er-
mutigt, den Kirta in der neuen
Formfortzusetzen. KIRTA-TEAM

Kirta Nannhofen in neuer Form

Hattenhofen – Die beeindru-
ckende Bilanz von drei Rennen
mit zwei Podestplätzen macht
deutlich,dassderTriathletTho-
mas Fedinger aus Hattenhofen
inhervorragenderFormistund
diese Saison zu einer seiner
stärkstengehört.
Am 19. Juli holte er sich beim

Triathlon in Karlsfeld den 3.
Platz gesamt. Nach 1,5 Kilome-
tern Schwimmen, 40 Kilome-
tern Radfahren und 10 Kilome-
tern Laufen kam er mit seiner
Endzeit von 2:07 Stunden und
dem 2. Platz in seiner AK ins
Ziel.
Im Mai war er schon bei der

Challenge St. Pöltenmit dem1.
Platz in seiner Altersklasse auf
dem Podium gelandet und hat-
te sich im Juni beim Ironman
Frankfurt für den Ironman Ha-
waiiqualifiziert.
So stark kann die Saison für

den Sportler weitergehen. Gra-
tulationzur tollenLeistung!

Fedinger wieder auf Podium
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Mammendorf – Am Sonntag,
13. September, lädt der Heimat-
und Trachtenverein D‘Moasa-
winkler Mammendorf e.V. be-
reits zum 2. Herbstfest auf den
Rathausplatz in Mammendorf
ein.
Nachder gelungenenPremie-

re im vergangenen Jahr dürfen
sich Besucherinnen und Besu-
cher erneut auf einen stim-
mungsvollen Tag voller Ge-
meinschaft, Tradition und Ge-
selligkeit freuen. Das Herbst-
fest beginnt um 11 Uhr und
endetum20Uhr.
Bereits die erste Auflage des

Herbstfestes begeisterte zahl-
reiche Mammendorferinnen
und Mammendorfer, Familien
sowie Kinder. Selbst widrige
Witterungsbedingungenkonn-
ten der guten Stimmung kei-
nen Abbruch tun und zeigten,
dass das Fest auf große Reso-

nanz inderBevölkerungstößt.
Auch in diesem Jahr verwan-

delndieMoasawinkler denRat-
hausplatz wieder in einen le-
bendigen Treffpunkt für Jung
und Alt. Für das leiblicheWohl
ist bestens gesorgt: Am Bierwa-
gerl gibt es kühle Getränke, ge-
gen den Hunger werden frisch
gegrillte Hendl, Steckerlfisch,

SpezialitätenvomSchmankerl-
wagen sowie weitere frisch ge-
grillte Köstlichkeiten angebo-
ten.
Für die musikalische Unter-

haltung sorgt die Oberwiesen-
felder Blaskapelle mit traditio-
neller Blasmusik und schafft
damit die passende Atmosphä-
re für einen gemütlichen Fest-

tag. EinbesondererHöhepunkt
sind die Auftritte der Aktiven
sowie der Kinder- und Jugend-
gruppe der Moasawinkler. Mit
schwungvollen Volkstänzen
und zünftigen Schuhplattlern
werden sie das Publikum be-
geistern und das gelebte
Brauchtum eindrucksvoll prä-
sentieren.
Das Herbstfest ist ein Fest für

dieganzeFamilieundbietetdie
ideale Gelegenheit, gemein-
sam einen schönen Spätsom-
mertag zu verbringen, Freunde
und Nachbarn zu treffen und
die Dorfgemeinschaft zu genie-
ßen.
Die Moasawinkler Mammen-

dorf freuensichdarauf, zahlrei-
che Gäste aus Mammendorf
und der gesamten Umgebung
begrüßen zu dürfen und ge-
meinsamdas zweite Herbstfest
zu feiern. D’MOASAWINKLER

Herbstfest der Moasawinkler

Jesenwang – Als Dankeschön
für die gute Zusammenarbeit,
die langjährige Treue und das
große Engagement ihrerMitar-
beiterinnenundMitarbeiter lu-
den Uli und Christiane Drexler
gemeinsammit ihrergesamten
Familie zu einem Sommerfest
ein.
Abseits des Arbeitsalltags bot

sich die Gelegenheit,miteinan-
der ins Gespräch zu kommen,
sich besser kennenzulernen
und gemeinsam schöne Stun-
denzuverbringen.Es ist immer
wieder schön zu erleben, wie
viel miteinander gelacht wird
und wie wichtig ein gutes, kol-
legiales Miteinander für die
Freude an der Arbeit und den
Zusammenhalt imBetrieb ist.
Ein besonderer Höhepunkt

des Abends waren die Ehrun-
gen langjährigerMitarbeiterin-
nenundMitarbeiter. Besonders

bemerkenswert war in diesem
Jahr,dassgleichdrei Jubilare ih-
re berufliche Laufbahn in der
Bäckerei Drexler begonnen ha-
ben und dem Familienbetrieb
bisheutedieTreuehalten.
Markus Hufnagel begann am

1. September 2004 seine Ausbil-
dungzumBäcker. ImAnschluss
absolvierte er zusätzlich eine
Ausbildung zum Konditor und
krönte seinenberuflichenWer-
degang mit dem Meisterbrief
im Bäckerhandwerk. Heute ist
er als Backstubenleiter ein un-
verzichtbares Bindeglied zwi-
schen der Unternehmenslei-
tung und dem gesamten Back-
stubenteam.
Christiane Asam startete vor

30 Jahren ihre berufliche Lauf-
bahn in der Bäckerei Drexler
und ist demUnternehmen seit-
dem eng verbunden. Dank ih-
rer langjährigen Erfahrung im

Verkauf kennt sie sämtliche Fi-
lialen bestens und kann flexi-
bel überall eingesetzt werden.
Damit ist sie einewertvolle Un-
terstützung für das gesamte
Verkaufsteam.
Bereits vor 40 Jahren begann

Josef Mayr seine Ausbildung
zum Bäcker in der Bäckerei
Drexler. Bis heute bringt er täg-
lich sein großes Engagement,
seine Erfahrung und sein Fach-
wissen in das Backstubenteam
ein. Dieses außergewöhnliche
Jubiläum wurde mit einer per-
sönlichen Laudatio und einem
Geschenk im Kreis der Kolle-
ginnen und Kollegen gebüh-
rendgewürdigt. Fernerwurden
zahlreiche weitere Mitarbeite-
rinnenundMitarbeiter für ihre
langjährige Betriebszugehörig-
keitausgezeichnet:
10 Jahre: Petra Mirlach, Duro

Petricevic, Rita Böck, Rolf

Gross, Ana Antic und Christine
Schöfbeck.
15 Jahre:SusanneHörhager.
20 Jahre: Karin Haupt und

KatjaMastorovic.
25 Jahre: Magdalene Wei-

chel, Silke Witt, Maria Rieger,
ElisabethAlbrecht sowie Johan-
nes Drexler, Uli Drexler, Josef
Mayr, Josef Drexler, AnnaDrex-
lerundIrmgardWunderl.
35 Jahre: Andreas Linder-

mair, Anton Hillreiner und
HorstPohle.
Die Familie Drexler bedankte

sich bei allenGeehrtenundder
gesamtenBelegschaft für ihren
täglichenEinsatz, ihreLoyalität
und ihren wertvollen Beitrag
zumErfolg des Unternehmens.
Ein starkes Team, gegenseitige
Wertschätzung und ein gutes
Miteinander bilden seit jeher
das Fundament der Bäckerei
Drexler. BÄCKEREI DREXLER

Sommerfest der Bäckerei Drexler
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Landsberied – Hohe Tempera-
turen, spannende Spiele und
beste Stimmung prägten die
Dorfmeisterschaft des FC
Landsberied. Insgesamt 22
Mannschaften gingen an den
StartundkämpftenandreiVor-

rundenabenden um den Ein-
zug insFinale.
DieneunbestenTeams trafen

schließlich am Samstag ab 15
Uhr aufeinander und lieferten
sich packende sowie oftmals
denkbarknappeDuelle.AmEn-

de durfte sich die Vorstands-
chaft des FC Landsberied über
den Dorfmeistertitel freuen.
Den zweiten Platz sicherten
sich die Veteranen, Rang drei
ging an die AH des FC Landsbe-
ried.

Mit der Siegerehrung, bei der
jederTeilnehmereinenPreiser-
hielt, undeinemgemeinsamen
Rollbraten fand das gelungene
Turnier einen stimmungsvol-
lenundgeselligenAusklang.

FC LANDSBERIED

Stockschützenturnier des FCL

Bei der Siegerehrung: (von
links) Michael Bals, Christoph
Hollinger, Leonhard Fög und
Luis Müller.

Mammendorf – Mit Gästen
und langjährigen Wegbegleite-
rinnen und Wegbegleitern hat
der SPD-Ortsverein VG Mam-
mendorf sein 70-jähriges Beste-
hen im Bürgerhaus Mammen-
dorf gefeiert. Der Ortsverein
umfasst die Gemeinden Mam-
mendorf, Hattenhofen (mit
Oberschweinbach), Adelsho-
fen, Jesenwang und Mittelstet-
ten.
In ihren Begrüßungsworten

betonteMonica Süß, Vorsitzen-
dedesOrtsvereinsundMitglied
im Fraktionsvorstand der SPD-
Kreistagsfraktion Fürstenfeld-
bruck, die bleibende Bedeu-
tung der sozialdemokratischen
Grundwerte Freiheit, Gerech-

tigkeitundSolidarität.
„Die Herausforderungen ha-

ben sich verändert, doch der
Kern ist derselbe:Wir kämpfen
dafür,dass jederMenscheingu-
tes, freies und sicheres Leben
führenkann“, soSüß.
Dies bedeute auch, Haltung

zu zeigen und oft gegen den
Strom zu schwimmen – gerade
in einemUmfeld, das nicht im-
mer von sozialdemokratischen
Mehrheitengeprägt sei.

Rückblickaufsieben

Jahrzehnte

Engagement

Einen eindrucksvollen histo-
rischen Überblick gab Margit

Quell, seit 56 Jahren Mitglied
der SPD, mit ihremWissen aus
jahrzehntelangem politischem
WirkenundEngagement.
Sie schildertedieAnfängedes

Ortsvereins und erinnerte an
zahlreicheAktivitätenwieStra-
ßenfeste, Bücherflohmärkte,
Radltouren, Wahlkampfveran-
staltungen und Vorstandssit-
zungen.
Besonders hob sie die Grün-

dung des Verkehrsausschusses
Nordwestlicher Landkreis im
Jahr1974hervor, die auf Initiati-
ve der SPD erfolgte. Der Aus-
schuss besteht bis heute und
hat maßgeblich zur Verbesse-
rung des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs in der Region

beigetragen.
Viele Persönlichkeiten haben

indenvergangenenJahrenblei-
bende Spuren hinterlassen. So
wurden Margit Quell (Mam-
mendorf), Reiner Dunkel
(Althegnenberg), Tirza Quell
(Mammendorf), Kathrin Son-
nenholzner (Jesenwang), Birgit
Regler (Jesenwang), Karina
Werner (Mittelstetten) und Mi-
chael Schön (Hattenhofen) für
ihren politischen und sozialen
Einsatz von der Vorsitzenden
MonicaSüßgeehrt.
Mehrere Gastrednerinnen

und Gastredner würdigten die
Arbeit des Ortsvereins, darun-
ter Michael Schrodi, Mitglied
des Bundestags und Parlamen-
tarischer Staatssekretär beim
Bundesminister der Finanzen,
von der SPD-Kreistagsfraktion
PetraWeber und vom SPD-Unt-
erbezirk Sonja Scherzinger so-
wie als Gemeindevertreter Flo-
rianHörmann.
Der Ortsverein ist überzeugt,

dass seine sozialpolitische Ar-
beit auch in den kommenden
JahreneinewichtigeStimmein
derRegionbleibenwird.
Beim anschließenden geselli-

gen Beisammensein tauschten
sich die Gäste über Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft
der sozialdemokratischen Ar-
beitaus. SPD

ORTSVERBAND MAMMENDORF

70 Jahre SPD-Ortsverband Mammendorf

Der Vorstand samt GastrednerInnen: (von links) Michael Schrodi, Michael Schön, Monica
Süß, Margit Quell, Christian Schöpf, Tirza Quell, Sonja Scherzinger, Finn Mausolf, Reiner
Dunkel, Petra Weber und Florian Hörmann.
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Mammendorfs Partnergemein-
de feierte 2026 das 20-jährige
Bestehen der Partnerschaft. Zu
diesem Anlass wurde von Alt-
bürgermeister Thurner eine
Busfahrt entlang der Loire ge-
plant. Ziel war es, eine der
schönsten Landschaften Frank-
reichs, samt ihren Kulturgü-
tern,zusehenundandenFeier-
lichkeitenteilzunehmen.
Am frühen Morgen des 26.

April machten sich 32 Teilneh-
mer auf den Weg nach Frank-
reich. Erst ging es über die B 2
bisFriedbergundanschließend
auf der Autobahn, vorbei an
Stuttgart bis nach Karlsruhe,
weiter über Baden-Baden nach
Troyes.
Troyes mit über 60.000 Ein-

wohner ist einer der Hauptorte
der Champagne. Die Stadtwird
von der Seine durchflossen. Be-
rühmt ist diese Stadt durch
ihren historischen Stadtkern,
der im Umriss einem Sektkor-
ken ähnelt. Viele Gebäude sind
imFachwerk errichtet und prä-
gendasStadtbild.Nachdemwir
die Zimmer in unserem Hotel
belegt hatten,machtenwir uns
auf den Weg in die Altstadt.
Dort wartete das Abendessen
auf uns. In einem Restaurant
wurde uns ein Drei-Gänge-Me-
nü serviert: Winzersalat, En-
tenbrust und Apfelkuchen in
bester Qualität. So gestärkt
bummelten wir durch die Alt-
stadt mit ihren beleuchteten,
historischenGebäuden.
AmnächstenMorgenwurden

die Koffer im Bus verstaut und
anschließend trafen wir uns
miteinerStadtführerin,dieuns
durch die Straßen der Altstadt
führte.DieFührungbegannam
Verwaltungssitz des Départe-
ments Aube, einem Gebäude
imStil LouisXIII. errichtet.
Troyes war der Hauptort des

Keltenstammes der Tricassen.
Nach der Eroberung Galliens,
durch Julius Caesar, wurde der
Ort von den Römern Augusto-
bona Tricassium genannt. Im
Mittelalter fanden in Troyes
zwei Konzile statt. Im 12. Jahr-
hundertwurden in Troyes Jahr-
märkte und Messen abgehal-
ten. Dieser Handel führte zu ei-
ner ersten Blüte der Stadt. Im
Hundertjährigen Krieg zwi-

schen England und Frankreich
lag Troyes im von den Englän-
dern besetzten Gebiet und ver-
lor enormanBedeutung. In der
Renaissance stieg Troyes wie-
der zu einer bedeutendenStadt
auf. In den folgenden Jahrhun-
derten wurde Troyes immer
wieder in kriegerische Hand-
lungen verstrickt, so bei den
Napoleonischen Kriegen und
vor allem im 2. Weltkrieg. Die
Stadt lebt hauptsächlich vom
Tourismus und vom Weinbau.
InderStadt istdieFirmaDevan-
lay (Lacoste) mit Textilfabriken
ansässig. Dort arbeiten etwa
1.000Beschäftigte.
Im weiteren Verlauf der Füh-

rung gelangten wir in die Alt-
stadt, die durch Fachwerkhäu-
ser geprägt ist. Überragt wird
die Altstadt durch die im goti-
schen Stil erbaute Kirche St.
Jean. In dieser Kirche heiratet
1420 Katharina von Frankreich
Heinrich V. von England. Hein-
rich V. war nach dieser Heirat
König von England und von
Frankreich.
Unser letztes Ziel in Troyes

war die Kirche der Madeleine
(Maria Magdalena), die älteste
Kircheder Stadt.Diese gotische
Kirche aus dem13. Jahrhundert
enthält einige sehr alte Bunt-
glasfenster, die von der hohen
Handwerkskunst in der Stadt
nochheuteZeugnisgeben.
Gegen Mittag machten wir

unsmitdemBusaufdenWegin
das Tal der Loire. Die Loire ist
mit über 1000 km der größte
Fluss Frankreichs. Im Oberlauf
ist die Loire mehrfach aufge-
staut, aber im Mittel- und Un-
terlauf ist sie nochheute natur-
belassen. Eine Schifffahrt auf
der Loire ist wegen der gerin-
genWassertiefe nicht möglich.
Das Loiretal erstreckt sich auf
280 kmüber denMittellauf der
Loire. Das Loiretal ist von der
UNESCO im Jahre 2000 zum
Weltkulturerbe erklärt wor-
den. Im Hundertjährigen Krieg
bildete die Loire über weite
Strecken die Grenze zwischen
demvonEnglandbesetztenTeil
Frankreichs und dem restli-
chen Staatsgebiet Frankreichs.
EntlangderGrenzewurdenvie-

le Burgen errichtet. Diese wur-
den später inSchlösser verwan-
delt. Wegen der Schönheit des
Tals wurden vom französi-
schenAdelvieleweitereSchlös-
ser errichtet. Über 400
Schlossanlagen gibt es entlang
derLoiremitsamtihrenNeben-
flüssen IndreundCher.
AufderFahrtzuunseremwei-

teren Ziel an diesem Tag, dem
Schloss Chambord, konnten
wir die Schönheit dieses Tales
sehr gut nachvollziehen. Mehr-
fach überquertenwir die Loire,
sahen den breiten, aber auch
sehr flachen Fluss und die Bäu-
me auf beiden Seiten des Flus-
ses. Als wir Schloss Chambord
erreichten, waren wir von der
Größe und Schönheit dieses
Schlosses begeistert. Es gilt
nicht umsonst als das schönste
SchlossdesLoiretals.
Schloss Chambordwurde un-

ter König Franz I. als Jagd-
schloss errichtet. Mit diesem
sehr aufwendig gebauten
Schloss wollte Franz I. seinen
Anspruch auf die Herrschaft
über das Heilige Römische
Reich manifestieren. Dies ge-
lang jedochnicht,Kaiserwurde
Karl V., ein Habsburger. Das
Schloss wurde meist als Jagd-
schloss für große Jagden ge-
nutzt. FürdiesenZweckmusste
das Schloss immer möbliert
werden, ansonsten stand es
leer. In späteren Jahren wurde
das Schloss auch an Herrscher
vermietet,die imExil lebten.
DerBaudesSchlosseserfolgte

im italienischen Renaissance-
stil. Als Ideengeber wird Leo-
nardo da Vinci vermutet. Das
Schloss weist eine rechteckige
Formauf undhat an jeder Ecke
einen Turm. Insgesamt hat das
Schloss sechs Türme, 440 Räu-
me, 365 Feuerstätten und 84
Treppen. Sichtlich beeindruckt
vom Ausmaß des Schlosses be-
endeten wir unsere Besichti-
gung undmachten uns auf den
Weg zu unserem Hotel in Am-
boise. Unser Hotel für die
nächsten drei Tage war auf ei-
nerAnhöhe gelegenundbot ei-
nen schönenBlick aufAmboise
und insbesondere auf das auf
der gegenüberliegenden Anhö-
hegelegeneSchlossvonAmboi-
se. JOHANN THURNER

Durch das Tal der Loire in die Vendée

REISEBERICHT VON JOHANN THURNER, TEIL 1
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Landkreis – Auf starken
Schneefall folgte schlagartig
mildes Regenwetter – und
schon machten sich Hunderte
Kröten, Frösche und Molche
auf den Weg zu ihren Laichge-
wässern. Die Gesamtbilanz der
Saison 2026:Mit über 4.100Am-
phibienwar sie genauso erfolg-
reichwie im vergangenen Jahr.
Einen kleinen Rekord stellten
die über 770 Berg- und Teich-
molche auf. Die meisten ver-
sammelten sich am Zaun nahe
demwiederhergestellten Teich
beiPoigern.
Insgesamt 4.116 Amphibien

brachten Freiwillige in diesem
Frühjahr an den vier LBV-Zäu-
nen in Mammendorf, Poigern,
Wenigmünchen und Herrnzell
sicher zu ihren Laichgewäs-
sern. Die Gesamtzahlen 2026
liegen auf ähnlichem Niveau
wie imVorjahr (4.130 Tiere, 500
Ehrenamtsstunden). Im Zehn-
jahresdurchschnitt 2016–2025
waren es mit 1.850 Amphibien
deutlichweniger als doppelt so
viele – bedingt primär durch
den Anstieg in Poigern infolge
derTeichsanierung.

MolchparadiesPoigern

Der Zaun bei Poigern ver-
zeichnete 2026 mit 1.758 Am-
phibienüber400Tieremehrals
imVorjahr (2025: 1.298). Darun-
ter waren 310 Grasfrösche. Der
stark gefährdete Laubfrosch
überraschtemit 31Exemplaren
– erstmals wieder ähnlich viele
wiezuletzt1998 (28).
Rekordverdächtig waren vor

allem die Molche in Poigern:
337 Teichmolche und 340 Berg-
molchegaben sichamZaundie
Ehre. Besonders derBergmolch
verzeichnete einen enormen
Anstieg von gerade einmal 16
Exemplaren im Vorjahr. Beide
Molcharten profitieren von
dem zurückgeschnittenen Be-
wuchsamUferunddemzusätz-
lichen Lehmtümpel. Von der
Erdkröte landeten544Tieream
ZauninPoigern.

Strenggeschützter

Zaungast

Überraschenderweise gab es
dieses JahrnocheinesiebteArt:
eineWechselkröte. Vermutlich

kam sie von der etwa drei Kilo-
meter entfernten Sandgrube
bei Pfaffenhofen an der Glonn
nachPoigern.DorthattedieArt
2021 eine Massenvermehrung
geschafft. Der Fund in Poigern
kommt genau zur richtigen
Zeit. Denn der LBV Augsburg
hat vor Kurzem ein Projekt ge-
startet, mit dem er die letzten
Wechselkröten in Schwaben in
der ehemaligen Lehmgrube
Glon mit anderen Populatio-
nen über sogenannte Trittstei-
ne vernetzen möchte. Mit de-
ren Hilfe können die Tiere be-
siedelte oder landwirtschaft-
lich intensiv genutzte Flächen
überwinden und dadurch wei-
tereLebensräumeerreichen.
„Das wiederhergestellte Bio-

top in Poigern eignet sich gut
als Trittstein für die Wechsel-
kröten aus der Tongrube Glon.
Von hier aus könnte sich diese
Population mithilfe weiterer
Trittsteine mit den Vorkom-

men im Landkreis Fürstenfeld-
bruck genetisch austauschen.
Ein absolut wichtiger Schritt
zurBiotopvernetzungundzum
langfristigenErhaltderArt“,er-
klärt ChristianKöbele vomLBV
München. Er koordiniert seit
2010 das BayernNetzNatur-Pro-
jekt „Wechselkröte im Raum
München“. „Zudem wäre das
Anlegen eines weiteren Teichs
speziell für die Wechselkröte –
sie benötigt flache, kiesige
Tümpel, die sich schnell erwär-
men – ein lohnender Einsatz,
um Poigern als Amphibienpa-
radiesweiterzuentwickeln.“

Erdkrötenverlieren

etwasanBoden

Am Zaun in Wenigmünchen
fanden sich besonders viele
Erdkröten ein (904 männliche
und 362 weibliche Tiere), aller-
dings etwa 400 männliche Ex-
emplarewenigerals2025.Dazu

kamen 15 Teichmolche und 52
Bergmolche sowie 22 Grasfrö-
sche. In Mammendorf und
Herrnzell dominierten eben-
falls die Erdkröten (595 und
383).
„Es ist erfreulich, dass wir

wieder ähnlich viele Amphibi-
en an unseren Schutzzäunen
hatten wie im vergangenen
Jahr. Bei den Arten scheint es
außerdem eine Zunahme der
eher seltenen bis gefährdeten
Amphibien zu geben. Das be-
stätigt uns in unserer Arten-
schutzarbeit, die wir an den
Zäunen, aber vor allem auch
zum Erhalt von Lebensräumen
leisten“, zieht SimonWeigl,Ge-
schäftsstellenleiter und Arten-
schutzexperte des LBV Fürsten-
feldbruck, seinFazit.
„Das ist und bleibt auch drin-

gend notwendig. Denn auf die
Größe des Landkreises betrach-
tet, sind es einfachwenige Am-
phibien insgesamt. Die zer-
schnittene Landschaft und die
fortschreitende Versiegelung
von Flächen sowie der Mangel
an geeigneten Laichgewässern
machen den Tieren das Leben
und Überleben schwer. Für
deutlichgrößereunddamit sta-
bilere Vorkommenmüssenwir
sehr viel mehr Lebensräume
wiederherstellen und beste-
hendedauerhaft schützen.“

Helfende immer

gesucht

Für die Saison 2027 sucht der
LBV Fürstenfeldbruck immer
zusätzliche Helferinnen und
Helfer an den Amphibien-
schutzzäunen. Wer im nächs-
ten Frühjahr mithelfen will,
kann sich ganzjährig unter fu-
erstenfeldbruck@lbv.de mel-
den. LBV

Amphibienschutz 2026: Molchrekord im Landkreis

Erdkröte in der Hand FOTO: PASKERT
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Günzlhofen – Diese Premiere
ist mehr als nur geglückt: Am
28. Juni führten die Singschar
und der Jugendchor Günzlho-
fen zusammen ein Musical in
der Turnhalle auf – „Max und
die Käsebande“ von Peter
Schindler.
In intensiven Proben wurde

das „Criminal“ von Chorleite-
rin Elisabeth Seidel auswendig
einstudiert. Dabei konnten die
Kinder und Jugendlichen nicht
nur beweisen, wie sicher und
tonschön siemehrstimmig sin-
gen können, sondern auch,
dass ihnen kein Musikgenre
Probleme bereitet. Seien es ba-
rock anmutende Hymnen, läs-
siger Rock’n’Roll oder schweiß-
treibende Tänze – mit Bravour
überzeugten die SängerInnen
die rund 220 Gäste an diesem
heißenNachmittag zusammen
mitKlavierspielerChristophM.
Seidel. Für die Versorgung mit
Essen und Getränken sowie
den Aufbau in der Halle zeich-
netesichdieVorstandschaftder
Liedertafel verantwortlich und
unterstützte so ihren Nach-
wuchsnachKräften.

InderVorbereitunghalfenso-
wohl die DarstellerInnen als
auchElternkräftigmit.Vonder
selbst gemalten und gebastel-
ten Bühnendekoration über
fantasievolle Kostüme bis zu
mehr als authentischen Requi-
siten halfen alle zusammen,
um das Musical zum Erfolg zu
führen. Besonders Claudia

Wetzl und Isabell Freundorfer
brachten sich über Gebühr ein
– neben ihrer grandiosen
Schmink-Tätigkeit und ihrer
Kreativität für das Bühnenbild
standen sie sogar in zwei Ne-
benrollen selbst mit auf der
Bühne.
Fast schon professionell zeig-

ten die SängerInnen von fünf

bis 20 Jahren zwei Stunden
lang,wassieaufderBühnekön-
nen – und das, obwohl keine
und keiner bisher Bühnener-
fahrung hatte. Umso mehr ist
dieLeistungallerzu loben.
Es bleibt zu hoffen, dass dies

nicht das einzige Musicalpro-
jektbleibenwird.Nächstes Jahr
gernewieder! CMS

Kleine DarstellerInnen ganz groß

„MAX UND DIE KÄSEBANDE“ IN GÜNZLHOFEN

Landkreis/FFB – Das Landrats-
amt Fürstenfeldbruck lädt alle
Interessierten ein zu einem
Vortrag zum Thema „Female
Empowerment:Wie Frauen im
Ehrenamt ihreStärkenbewuss-
ter wahrnehmen und andere
dadurchunterstützenkönnen“
am Dienstag, den 22. Septem-
ber, um 18 Uhr in den großen
Sitzungssaal des Landratsamts,
MünchnerStraße32 inFürsten-
feldbruck.
Die diesjährige Referentin

Kerstin Kuner, Coach und Trai-
nerin aus Leidenschaft, wird
mit den TeilnehmerInnen ei-
nen interaktiven Vortrags-
abend gestalten. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Alle interes-
sierten Mitbürgerinnen und
Mitbürger können sich per E-
Mail an ehrenamt@lra-
ffb.de oder telefonisch unter
08141/519 5750 anmelden. Die
AnzahlderPlätze istbegrenzt.

LRA FFB

Female

Empowerment


